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Benin, den 22. Marz. 

Ee. Majest. der König haben den bishes 
eigen Consellleur Fiftal, Hetrn Wilhelm 
Roeffs zu Geldern, wegen seiner Geschick¬ 
lichkeit und bewiesenen Fleißes, jum Justiz-
rath bey dem geldernschen Iustucollegio, 
allergnädigst zu ernennen und zu bestellen ge¬ 
ruhet. 

Sonntags war bey Ih ro Majest. der Kö¬ 
nigin Cour und Souper. 

Der König!. Kammerherr, Herr Graf 
Von Podewlls, ist nach Pommern abgereiset. 

Breslau den 25. März. 
Die letzten Briefe aus Cadix vom 22. Febr. 

geben die e f, euliche Nachricht, daß tas eine 
Schil welckes den Tresor von kinn inne hat, 
und sich Peruan nennt, ohnerachtet deS 
schlechten stürmischen Wetter mit circa 8MU-
lionen an Piasters glücklich ang kommen. 
Die Handlung wirb nun wieder lebendig wer¬ 

den, denn es setzt den Spanier in Stand sch»» 
alte Schulden zu bezahlen. 

Wien, den 19. März, 
Den,7 . d .M. verstarb allhier «eyl. bee 

hoch' und wohlgebohrne Herr Atttoy des 
heil. R.R. GrafvonColloredo, K.K. Feld-
Marschall, der adelichen Deutschen Leibgarde 
Hauptmann, und Oberdirector dek Tbere-
fianischen Militair-Academte, im 77sten 
Jahre seines Alters, und nach ruhmlich zu¬ 
rückgelegten 56 Dlenstjahlen. Er ward z?3/ 
zum Obristen ernannt, 1742 zum General, 
Feldwachtmeister, z744 zum Innbaber des 
ehemaligen Diesbachtschen Infanterieregls 
mentes, 1749 zum geHelmen Rache und 
Feldmarschall? Lieutenant, 1752 zum Felds 
zeugmeister, 1756 zum Garde?Hauptmann, 
1760 zum Feldmarschall, und 1766 zum 
Oberdirector der Therefiavischw Mll i tal t t 



Academle. Der Staat verliert an ihm einen 
eifrigen Diener, und würdigen Patrioten/ 
und die Welt einen wohlthätigen Men? 
schenfrMnd. 

Ungarn. Zu MuUlatsch find vor Kurzem 
56000 Stück Steprischer Sensen, über 
Wien und Pest kommend, angelanget,, um 
von da weiter über Lemberg, Brody, Kln ßk 
:c. in da) Rußlsche Reich bis an die Küsten 
des Kaspischen MeereS verhandelt zu wer 
den. Es ij i diefsS schon der dntteTranspoet 
von diestr Waare den der Nuß s M M a -
delsmann Larion Gladilin von KurHk, gas 
stzteyermark holt. Der e< stegeschahaufder 
Donau bis Galizin in Bulgarien; der zweyte 
über Bartfelt und durch Gattzien; den drit¬ 
ten hat er nun überMunkalschzuffchrenge^ 
sucht, und hier den kürzesten Weg zu seinen 
Bestimmungsort gefunden. M m ist eifrigst 
bemühet zur Erleichterung dieser und ande¬ 
rer Handelsunternchmungcn die Landstraft 
sen und Brücken in guten Stand zu letzen, 
und zu erhalten. Man hat dem zu Folge 
beschlossen 4 neue Brücken über die Flüsse 
Plnnye und Latorza zu erbauen - wozu he? 
teils alle Anstalten gemacht werden 

Die Gäbt keutschsu ist purch eine am 2. 
d. M . allda ausgebrochene Feuersbru sst in 
grosses Schrecken und de Gefahr, durchaus 
eingeäschert zu werden, gelachen> wbem 
l w öetttge'r Wind die F^mme gewaltsam 
Anfachte > und die eben damals eingefallene 
Kälte so streng war, daß das Wasser in den 
Feuerspritzen augenblicklich eingefror, und 
dieselben unbrauchbar machte. Man hat es 
Nur der klugen Thätigkeit des baNge» Ma¬ 
gistrates und der Bärgl rtchaft, und der Pe¬ 
relt iMigtelt der Einwohner zu verdanken, 
hie von allen Seiten das in ihren Häusern 
«rwärmee Waffer herbeybrachten, und in 
hle Sp itzen «offen, daß eaolt ch die Flamme 
tzeiillit worden ist, bevor fte weiter um sich 
gre ffen tonnte. 

Von der Donau, den 5. März. 
Nach zwey nach einander bey dem Fürsten 

NW G a W n , dem Rußischen Ambaffabeür 

an dem Römisch-Kalserl. Hofe, angekoms 
tneyen Rußlscten Courlers, verbreitet man 
in der Kaiser!. Hauptstadt, daß die Otto-
mannisthe Pforte Mine gegen bte Crimm 
mache, und daß eine Rußischi Armee Be¬ 
fehl habe, ln diese Gegend zu marschlren. 
Von einer andern Seite will man wisse,, 
daß sich dic Türken nicht M der geringsten 
Hotretung in Ansehung des Wiener Hofs 
veMhen wollen, daher sich in der Gegend 
von Belgrad eine Armee von 80000 Mann 
Türken versammeln soll. Bey alle dem 
scheint man in den Kaiser!. Staaten in Ans 
schunK der auswattigen Angelegenheiten 
noch ziemlich ruhig zu seyn, und man spricht 
nur von 8 Regimentern, welche Befehl em-
pfang.n, sich zum Marsche bereit zu hallen, 
ohne daß man ihre eigentliche Bestimmung 
welß. 

Von der Donau, den 16. Febr. 

die ganze Aufmeskiamieit des Divans rege, 
als die Nachricht in Conftanlmope! einges 
stangen war, daß nun auch der Zaar von 
Dmrette/Davjd, dem Beyjpiele des Prin¬ 
zen Heracllus gefolgt, und sich nebst seinen 
Unterthanen dem Schutze Ihrer Majest. der 
Kaiserin aller Reußen unterworfen habe. 
Aus Mchengen Berichten ist bekannt, daß 
die Gesandten dieses Fürsten fichgegenwärs» 
tig in Petersburg befinden. 

Noch hat die Pforte wohl nicht zu be¬ 
fürchten, daß die Griechen in den Türfischen 
Landen, da Schutz und Hülfe für sie noch 
weit entfernet find, sich so leicht empöre» 
sollten, allein man sagt, daß das wachsame 
Auge der Regierung zu Conjiantlnopelganz 
besonders auf diese Nation gerichtet sey. 

Augspurg, den l . März. 
Nachdem beynahe den ganzen abgewichen 

nen Februar hindurch ln hiesigen Gegenden 
eine solche Menge Schnee gefallen, daß sich 
der vorige Winter mit seiner ganzen schreck-
Uchen Gestalt »leder eingestellt Hat; so fiel 
nun auch seit vorgestern eine Kälte eln,ivelche 
gestern früh nach dem Branderischen Unl-



M k l -M^MomeMöker 25 M a d betrug, 
Undb!e auch ^ertzri^rtz Tastm^ Eon-

Orad vernnndern 
'könnM WeitH M r Nachnnttags jtteg dte 
Kälte wieder, und hatte um zehn Uyr d^s 
3iaMs schon 27 Grad erreicht, heute früh 
aber Wnd das Thermomrter auf ^ l Grad; 
We M l t e , welche die des vorigen WllUers 
My^ahe mtt 2 Grad M l t t M , indem der 
Hieftie «Stand des Thcrckolmlers am 6. und 
8. Januar 178^, wie aus hiesigen Intelli-
'genzdlatte zu t^ehm t^ar, nicht über 29 
Grab 5 Ltnlen betragen hat. Diesen Abend 
Um 8 Uhr tst der Stand zwischen 2z und 24. 
Was diefe so w^te unerhörte Kau^ für uns 
noch furchtbarer machs, ist, daß in den ybecn 
Gegenden des Lechs und aus den G>tn gen 
Nn ungleich größrr^r O dnee liegt, als lm 
Februar des vor gen Jahre ̂  und Kaufieme, 
die bere ts vor zehn Tag n nach Bctzen abge» 
reiset sind, waren bey Abgang der letztern 
B lese noch n chr angelangt. Ein Güter-
Wagen M unter dem Ochnee seyn begraben 
Worden/ 

LespziZ, den 18. März. 
Den 15. dieses. früh ttm 4 Uhr verstarb 

aUdier/ nach etner vlnzehntägigen schweren 
Krankheit, Fndt>tta Bäufe d^eälteste toch^ 
ter des berühmten Mchfteflechers, Her n 
Baust, ltt der Blölde thkes Lebens. Von 
der Natur durch Ochsnhelt ausgezeichnet, 
hatte fte ftch durch chren vorirefitchen mora-
lkschen Character, durch ihre Bescheweuteit 
und Otttfamkert die Whku»g aller ihrer Be¬ 
kannten, so w<e dur d ihre großen musicali-
schen Talente, bewnlers durch ihr rühren-
des und meiste; Haftes Spiel auf dem selte-
nen Instrumente der Ha monica, die 5e< 
»underung der Einktz^nnichen und Fremden 
«rworben. Die Tbe<lneh«nung derga^en 
Stadt an dieftm traurigen Falle ist sör dte 
Verstorbene eil:e Lobrede, auf welche nur 
Verdienste höherer Art Anspruch machen 
tonnen. 

A u s P o r t u tz a l l . 
Der Spanische Pothschafttr am Hofe von 

Oortligall, Gras von Fernan s Nunnej, der 
den Auftrag hat, die Prmzeßin von Portu? 
gaU für den Infamen Don Gabriel, zur 
Ehe zu begehren, ist am 28. Januar zu Lis¬ 
sabon angekommen. Am folgenden Tage 
begab er sich nach der König!. Villa di Eal-
vaterra, wo er dem König!. Hofe vorgestellt 
zu werden, und seine Depeschen zu überge-
den die Ehre hatte. 

Da die Königin von dem Spanischen Höft 
vernommen hat. duß derselbe eine neue Un¬ 
ternehmung gegen Algier vorhabe, so haben 
I . M . beschlossen, auch oiesesmal anderste 
ben Antheil zu nehmen, und haben zu dttki 
Ende die Befehle zur schleunigen Ausrüstung 
von 4 ihrer Krlegsschtffe ertheilt, die nach 
Kadix gehen, und allda der Spanischen 
Seemacht einverleibt werden sollen. 

Paris den 23. Febr. 
Der Fürst von Elahremberg, welcher 

tägliche Zusammenkünfte mit dem Ambassa-
deur deß Kaisers, Grafen von Mercy, hälts 
geht twch ft' rtdauernd häufig nach Versailles 
wodje Untelhandlungen sehr lebhaft gewM 
den sind, und wo man noch immer behaupt 
tet, daß die Fetndseligketten dieses Jahr nich^ 
ausbrechen werden. Indessen spricht man 
von einem Briefe, der vor kurzem bey unserm 
Monarchen angekommen, und von ^wichti¬ 
gem Inhalte seyn soll, daß die Arbeiten im 
Cabinet zu Versailles seitdem verdoppelt 
worden. 

Parisden6.Mckrf. 
Gestern um halb 12 Uhr Morgens hat der 

Krafvon MaiAebpismil z Wagen die Reise 
von Versailles nach Düntlrchen angetreten, 
Tages vorher besprach er sich mit dem Grafen 
von Vergennes und den übrigen Ministern^ 
Er hat zehn Herren bey sich, die in der Hollän¬ 
dischen Armee ansehnliche Stellen bekleide» 
Werden. 

D?e allhier befindlichen Officiere erhaltet»' 
nach und nach den Befehls haß sie zu ihre» 
Regimentern flössen sollen. 

Nu), fängt ftck das Gerücht von einer V l -
nistertalverändnuns vo» nemm an ausM 



Brette», seitdem man welß, daß der Erzbl-
schofvon Toulouse dazu bestimmt ist, in den 
Staatsrath zu kommen, so wie sich die Hers 
ren von Doublst, D'Ossun u. a. m. bereits 
harln befinden. Andere behaupten, besag-
ter Prälat habe Hoff«ung zu einem Cardi-
nalshute bey der nächsten Promotion, so wie 
f r auch dle Oberaufsicht über das Finanz-
Departement erhalten dürfte, wenn es dem 
Könige gefallen sollte, diese Beschäftigung 
Pon dem Departement des Herrn vo^ Ver-
genneszu trennen. 

London den 25. Febr. 
Man liefet hier öffentitch dieAdschrift elnes 

sonderbaren Testaments, welches ein Grillen¬ 
fänger, der 
lune' Ricard, der dle Rechnung der Zinsen 
<mf Zinsen in einem hohen Grade verstanden 
zu haben scheint, aufgesetzt hat, und wobey 
ts unter andern wichtigen Gegenständen auf 
nichts weniger als auf die Bezahlung der 
Englischen Nationalschuld ankommt. Das 
Kapital welches er in seinem Testamente dazu 
ausgesetzt hat, beträgt nur hundert Pfund 
Sterl ing; er verlangt aber, die Zinsen sollen 
immer zum Capital geschlagen, und dieses 
dadurch von Jahr zu Jahr vergrößert wers 
den, durch welche Anhäufung von Capital 
ynd Zinsen er nach Verlauf von 500 Jahren 
«ine Sutyme von 39900 Milltvtjen berechnet, 
Wovon er alsdcnn 1200 Millionen zur Bezah¬ 
lung der Staatvschulden von EngeUand an¬ 
gewendet wissen will. Den Ueberrest des 
ungeheuren Capitals bestimmt der Rechen-
meilierzurVermchruygderBevölkerungund 
gänzluhey Ausrottung des KriegesinEuro¬ 
pa, und, womöglich, auch in den übrigen 
Welttheilen. Die Interessen davon sollen w 
Kriedenszeiten unter alle die Machte von Eu¬ 
ropa , so wie sie nach 500 Jahren vorhanden 
seyn werden, nach Maäßgabe der Bevölke¬ 
rung ihrer Gtqaten, jahl ltch vertheilt wfr-
hen. Entstehf aber ein Krieg, so soll derje¬ 
nige Theil, welcher als unrechtmäßiger An¬ 

greifer befunden wi rd, seln jHhtllchis Quatzs 
tum ulcht erhalten, sondern selbiges dem all^ 
gegriffenen Theile gegeben werden, um die 
Fürsten, wie der Testator sich ausdrückt, da¬ 
durch abzuhalten, daß sie fichnichtzuschM 
zum îriege<entschlitssen. 

Haag den 8. März. 
Roch immer werden Pasquills verbreitet 

angeschlagen, und deswegen in Verhaft ge¬ 
bracht. Ein Specereyhändler haue seine 
Kasten mit Oranienpapier betlebt, und i» 
Dulten von dieser Farbe seine Waaren ver-
tauft. Dieser Tagen ward es deswegen aufs 
Rathhaus geford^t und in Verhaft genom¬ 
men. Ein Fleischerknech? wollte die Pollzey-
bediente, an dieser Expedition verhindern, 
und zog sein Messer daher er ebenfalls mits 
genommen und a l l e l l l ward. Mehrere 
wahre Pamon n die in fremden Landern find, 
wundern sich, daß alles, was auf Dramen 
nur einigen Bezug hat, logleich als Pasquill 
a^ges hen, behandelt und so scharf verboten 
wird - da ovch wie llichePasqMe fürPatrio-
llsmus tn öffeaUlchen HclländischenBlättem 
so häufig crlcheinen und freyen ^aufhaben. 

Fretburg in BrelSgau den 21. Febr. 
Die Holländer wer den noch immcr stark in 

der Schweiz, erst kürzlich fübnen steaus den 
Kantonen Kasel und OolothUrn zo und aus 
dem Kanton Bern 36 Mann. - ^ Wir haben 
hler sehr häufigen Schnee, so daß man ohn? 
gefehr 9 Stunden von unserer Stadt oie Tieft 
desselben an manchen Orten auf 40 bis^oFuß 
rechnet, und die Reisenden hie und da gar 
nicht, und anherwärts nur mit großer Be¬ 
schwerlichkeit fortkommen können. 

Breslau, den 26. März. 
Uebermorgen als den 28. dieses wlrd lm 

WHstlischen Schauspielhause, zum ersten¬ 
male aufgeführet: 2er Undankbare,, ei« 
Lustspiel in 5 Akten, nach Deno«^ . D«H 
Beschluß macht ein Bellet, 

Nachtrag 
Wegen einfallenden Feste werden Montags keine I M n M ausgegeben. 



Nachtrag aä No. 36. Sonnabends den 26. März. 1785. 
I n der privilegireen Schlesischen Zeimngs-Expedition, Wilhelm Goetlieb Rorns 

Vuch Handlung, ist zu haben: 
Cettl, des Herrn Abt Francesco Naturgeschichte von Sardinien, zter t he i l , a. d . I t a l . 

mit 6 Kuvf. 8. LelvH. ?84 i Rthlr. 
Tirsch, Leopoldi, Gramtnatica Hebraea. $> Pragaitt Viennaey 7^4 50 sflf» 
Crells, Lorenz, neues Chemisches Archiv, iter Band, 8. Leipz. 784 2z sgr. 
Crell, Lorenz, Chemische Analen für die Freunde der Naturlehre, Arzneygelahrheit, 

Haushaltungskunst und Manufacturen, l . bis 12. Stück mit einem Kupfer, 8. ?84 
z R t l . l2sgr. 

Jesus Christus die große Cbrissenwelt und die kleine Auswahl, 8. Lelpj. ?84 9 sgr. 
Gebrauch der Berg-und Wunschel-Ruthe, wasundtvievtelerleysiesey, 8- Lpj. 784 3 sgr. 
Hermes,Herm.Dan. PastorzuSt. Mar.Magdalena, Paßions-Predigtencomplet, mit 

dem Anhange, das W o « Jesu: meine Stunde ist noch nicht kommen, ist in Wilh. Gott l . 
zuhaben. ^ 

" (t7imiio d ^ I ö h a n n e B e a i ^ v . Södemann.) Von der hiesigen König!. Obers 
«mtsregierung wttd die seit länger als zc> Jahren abwesende Tochter des gewesemn Majors 
und im Jahre ^783. als Besitzer des Gulhes Omichau w Schlesien bey Pitschen verstorbenen 
George Bernhard von Sodemann, Nahmens Johanne Beate von Sodemann, welche durch 
ihres verstorbenen Vaters Bruder seit länger als zoIahren auf die Insul Rügen gebracht 
worden, sich von dort aber nicht lange hernach heimlich entfernet hat, wegen des ihr aus dem 
Nachgelasserlen Testaments ihres verstorbenen Vaters erblich zugefallenen und von demselben 
aufz68;Rthl 8Gr« bestimmten Pfiichttheils, aufAnsuchen ihrer in diesem Testament silb-
siitulrten Miterbin der Helene Juliane von Prittwitz aufOmichau, dergestalt hiermit öffent? 
lich vorgeladen, daß sie bemeldete Johanne Beate von Sodemann, oder derselben unbekannte 
Erben und Erbnehmen, binnen y Monathen, vom 26 März 1785. an gerechnet, und zwar 
längstens!« ^ mi/w/)^>Hcmü den zoDecemb. i785.Morgens um loUhr bey der Kö lgl . 
Oberamtsregierung aühiee sich entweder persönlich odtr schriftlich, oder durch einen mit ge¬ 
richtlichen Zsugnlßen von ihrem Leben und Aufenthalte versehenen zulaßigen Bevollmäch¬ 
tigten ohnfehlbar melden, und daselbst weitere Anweisung; im Fall ihres Aussenbleikens aber 
gewärtigen solle, daß auf Anregung der F^a/te?55i/? mit der Insiructlon der Sache ferner 
verfahren, auch dem Befinden nach aufihre Todeserklärung, und was dem sowohl überhaupt 
als tnsbesonders lnAnsehung ihres Vermögens anhängig ist, nach Vorschrift derGeletzeers 
kanne werden wird. Wornach sich also die gedachte Abwesende nebst ihren etwanigen Elben 
und Erbnehmen zu achten haben. Signal. Breslau den 14 Jan. 1785. 

amtsregierung werden a6? I ^ « t / a m des Gustav Ernst Grafen von Cosel alle unbekannten 
Real-Prätendenten und Credltores des in dem 
schen Crelße zu Erbrecht gelegenen Guths Drentkau aei / / ^ / ^ « ^ m et^'?//?//?ca«^^ /,̂ «Fse/eft 
vor dem Oberamtsreglerungsra H Harsleben, als verordnetem L?quidatic>ns-Commtssario, 
aufden 2 ; April ca. Vormittags um 9 Uhr aufdem hiesigem Schloße anberaumten 7e,mi»O 
?̂e> e7«t<?^io^^/?oe«a^^Hec/tt/?ac/?e^veitti^i'/e//i// ee/iK^/tteT' hiermit Vorgeladen wobey deNjeni? 
gen unter ihnen, welche ihrer allzuweiten Entfernung wegen, eines hiesigen ? evo8mäS'tlgtett 
benöthiget find, und denen es an Bekanntschast kiesigen Orts fehlet, der Iussiy Commißions, 
eath Seidel undIustltz-Commissarius Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, 
an deren einen fie sich zu Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehendem ^ ^ i ^ , p ^ 



Versehen haben. Glogau den 5 Jan. l 7 8 < 
( Q>«i/o Oecko^ttm des Guthes Günthersdorf.) Von der König!« Glpgauschm 

Oberamtsregierung werden auf Ansuchen des Gustav Ernst Grafen von Cosel alle unbekann¬ 
ten Real-Pratendenten und Creditores des in dem Fürstenthum Moqau und dessen Grün-
ßergschen Crelßez« Erbrecht gelegenen Guthes Günthersdors aii / i ^ H « ^ ^ e ^ M ^ ^ " " 
vor dem Oberamtsreglerungsrath Harsloben, als verordneten L qtzldatjons-Commlssarw, 
ausden 2z Aprile, a. Vormittags umyUbr auf dem hiesigen Schlote anberaumten ?>?Mmft 
^e^e/mo^o^ö/wena^aec/^ eH<3a/5>ê  hlefuMvor^eladVn, wobey dmje<e 
«igen unter ihnen, welche ihrer allzuweiten Entfernung wegen elnes hiesigen Bevollmächtige 
ten benöthiget sind, und denen es an Beka ntschaft allhier fehlet der Iustitz CoMm ßionsrath 
Seidel und Iustiß-Commissarlus Schuster zu Bevollmächtigten vorgeMagen werden, an 
deren einen fie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden Liquidatlonss 
Termin «u verwenden und denselben mit gehöriger Infiruction und legalen Vollmache zu ver¬ 
sehen hal^n. Kloga« d?n5 Jan. 1785. 

(QmeioderElisab. Hornin.) Von der Könlgl. Mvgaulschen Oberamtsreyierung 
Wird auf Anluchen des Leinweber Johann Friedrich Horn, uHerrnmotscheln«ß dssenEhes 
srau Elisabeth geb. Rüstern, hierdurch vorgeladen, sich zur Beantwortung dsr v0tt»hrem ge^ 
dachten Ehemann wegen bsslicher Verjassunq^egen sie angesleltten Ehescheidnnasklage und 
zur Instructlon der Sache zum Spruch in demM^<e/ttHcio aufden 2z Aprll 1785. vor dem 
zum Deputato ernannten AWenzrath Füll born, angesetzten Termin in Person, anf lMqsm 
Schloße Früh um 8 Uhr zu aefiellen,und aüs dieKlage gehöriK einzulaßen, nnd hat öttstlbe 
im Fall ihres ungehorsamen Außenbleibens in diesem Termin zu gewärtigen, daß n^ch dem 
Verlangen ihres Ehemannes, daS Band der Ehe getrennet werben wird. Giogau den 28. 
Dec. 1734. - ,_.., . ^,, 

(Qtackder C. H. 
schen Stadtgerichts^ über oas Vermögen des allhier zu Berlin woh haften Buchhändlers 
Christian Ludwig Stahlbaum, conc/^F^ c>eH^^«m eröftet worden; lo werden hierdurch 
Me und jede etwanige Klaubiger dê  gedachten Gemelnschnldners Stahlbaum öffentlich 
vorgeladen, in dem zur Angabe und Rechtfertigung der Forderungen, uuf den 28 May ^.c. 
«ngeseylrn Termino, Vormittags um R̂  M r , vor dem Herrn Assessor Sieburg, ans dem 
Nerlinschen Rachhause in der GerlHtsstube entweder ir; Person, oder durch zulange Bevoll-
wachtigie, wo<n demn auswärtigen all hier unbekannten Interessenten in Ermangelung 
elnes andern Mandataril allenfals die Herren Iustitz Commissaril Dürmg urd Dortu in 
Vorschlag gebracht werden,) zu erscheinen, und auszuführen, 
fichauchdabev merNären: obsteden zum Interims<C<Iratore bestellten Herrn I lstitz^Com-
Missarium Steck, als ordentlichen Cvratorem beybehalten, oder einen andern, und wem dazu 
erwählen wollen ? HusseMcibenden Falles aber zu gewänigen, daß fie mit ihren Forderun¬ 
gen nicht weiter gehölet sse vielmehr mit selbiaen voa der jetzigen Credit Masse desGemeln-
schulderers abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle, Berlin 
den 28Jan. ,78?. ^ _ „ _ ^ ^ . ^ 

" (Verkaufeines Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch des 
lannt, wasmaßen das zu der Verlassenschaft des allhiel-nb i«te/?â o et??/ coei/baett verstorbene» 
Iouwelier Mlchlor Ferdinand Obermanns gchörlqe a s^er Echmkbedrücke beym Eintritt 
vom Ringe rechter Hand sub No 1812. belegene auf 1400 Ntbl. gerichtiichabgesckäkte Hauß 
subhastiret und hiermit feilqebothen werde, »ornach Kauflustige sich ia denen zur I./c/>^is^ 
«ufHen 22 M t t l ^ 22 April? und 23 M«y ^ "- anbe«uMttn Terminum in ordentlicher Ge? 



tichtsste« einzufinden, ihre Gebote abzulegen, >und d ie^"Hca^o« den Melstblechenden ge^ 
gen baare Bezahlung zu gewärtigen, vorgelad» werden, da nach Ablauf des le<tern l ic/>^ 
I j o ^ ^ M / « i a u f d l e etwan noch nachkommenden Gebote nicht weiter rsfiectiret werden wird. 
Breslau den25Jan. 1785^ . ^ , ^ ' ' , ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren alle diejenigen, welche an 
das unterm 34. Octobr. a. c. w dem Schumacher Bandtkeschen Keller am Naschmarkte 
w l Elchwaldschen Hause vorgesizndene Paquet Indigo 17^ Pfund schwer. e ^^c t t ^«6 
/tt^s capite einen Anspruch zu haben vermeinen, ^ Te^^i/mm/?e/^w^/«^ den 19, Apri l 
c. a. früh um 9 Uhr, vor unsern den Stadtgerichts,Assessoren! Herrn 
Mäller, a/i /i^ttii/H/l^m e5 '̂«/?l/icH^«m /?̂ 6e/e«/H) /ttö /^L/tt^'cw.- Daß sie mit ihren Ans 
sprächen werden präclubiret, und daß mit Ausfolgung sothanen Indigo, an den sich als 
Eigenthümer angemeldeten Krottoschlner Handels Juden Marcus David werde verfah¬ 
ren werden. Breslau den zo. Dec. 1784. ^ , 

(Zu verpachten.) Nachdem das zum Köfilgl. Schulen s Institut gehörige Amt 
Halbendo f, nebst dazu gehsrigen Vorwerkern, eine halbe Meile von Oppeln, auf T r l n l ^ ^ 
c.H. Pachtios wird, und silches auf fernerweite 6 Jahre, als von Trlnitatls 1785. bis 1791. 
ln Gsneralpacht ausgetbcm werden seil; als werden Pachtlust<ge,welche hinlängliche Wlrths 
schaftskenntnlß und Vermögen besitzen, um m ?"ê /»m0 //c/>att«m5elne Caution von ZooRthl. 
durch Pfa^ dbriefe oder sonst sichere Documente, nachweism zu können, hierdurch einge 
sich in denen hierzu angesetten Biethungs-Termlnen, den 26 März und9April d . I . auf her 
hiesigenKöniglGeneralSchulen Administration einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu ge-
warrigen, daß im lezten Termino dem Meistbiethenden, und dem der die besten Conditiones 
offeriret, dieses An t bis aufetngegangene höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Den 
neu angefertigten PachtanschlaZ und zum Grunde gelegte Bedingungen können ln der hiefiZ 
gen Registratur a^e I>^mmttm täglich nachgesehen werden. Breslau den 6 Mart i i 173^. 

Königl. Preuß. General^Gchulen-Admlntstratlon. ^ ^ 
(Zu verpachten.) Nachdem das K ö n M Seminarien^Äint Elsersdorf, 1 Meile 

von Glatz, mit Trlnitatls c.a. Pachtlos wird, und solches auf anderweite 6 Jahr, als von 
Trlnltatis 1785. bis 1791. in GenerabPacht ausgethan werben soll: als werden Pachtlu¬ 
stige, welche hlnreichendeWirtbschafts-KenntntßeuHd Vermögen b M ^ eine Cautlon von 
500 Rthl. durch Pfandbriefe, oder andere sichere Dokumente zu bestellen, hledurch eingela^ 
den, sich in dem hie^uangeftztenöffentlichenBietung^T^^ den26Martii und9Apri l 
dieses Jahres Vormittags um i v Uhr bey der König!. General.Schulen-Admi^ 
zufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß in dem lezten Termin dem Meistbielhen-
den dieses Amt bis aufhöhere Approbation zugeschlagen werden soll. Der von diesem Amte 
angefertigte Pachtanschlag, nebst denen zum Grunde gelegten Condltlones, können in der Rei 
gistraturame I^m/m/m täglich inspiclretwerden. Breslau den 7Mar t i l 1785. 

^ Ksnlgl. Preuß. General Schulen-Administration. ^ ^ 
^Verkauf zweyer Häuser.) Bei dem Iustizamte des Freyen Fürst!. St i f ts a^ 5? 

L^mcemittm istaufdiefreiwilliglubhastlrttnLassertschenHauser subNo. 1 und2 aufderMa-
thiägasse, nachdem aufbicse Häuser ein Geboth von 900 Rt l . geschehen, ein nochmaliger Llcl, 
tatwnsternlln aufden ly. künftigen Monaths Aprilangesetzt worden, wozu Kauflustige hier¬ 
mit vorgeladen werden, milder Verwarnigung, daß auf nachherlge Gebothe nicht welter 
werdereftectlretwerden. Breslau ^55 . ^>lce?ll/tt^ den ̂ . M ä r z 1785. ^ 

sPost-Chaise zu verkaufen.) Eine neue PostChatse, von demSteNmacherWil-
denau angefertiget, stehet auf der Blschofsgasse bey den, Sattler Wolffin beliebigen Augen¬ 
schein zu nehmen. 



<W/O^6/5<ttl> der Hartmannschen ) lnverwandten.) Von dem Hochfurst-Bi-
schöfi. Hoferichteramtdes Btsthums Breslau nisdern Creißes, wird allen denen eszu wisse» 
nöthig, hiermit bekannt gemacht, daß im Jahr 178z. der aus Bifthofswerde in Sachsen ge^ 
bärtige Flichner Johann Gottfried Hartmattn, als Freyhäusler aufderFärst-Bischöfilchen 
Colonle BischofsÄu verstorben, zwar in eheligem Stande gelebt, aber keine Kinder, sondern 
lediglich seine Ehewirlhin Anna Rosina Hartmannin, und an Vermögen, in einer Erb stelle 
und an Effecten bestehend, zusammen 86 Rchl. z sgr. hinterlassen; inzwischen jedoch eine 
Schwester Namens Iostpha Hartmannin bey sich gehabt und solche erzogen, die aber bey 
seitten Lebenszeiten fich angeblich nach Königsberg verheurathet, woselbst dennoch ihr Auft 
enthalt bisher aller angewandten Nachforschung ohngeachtet nicht entdecket werden können. 
Da nun der für gedachte Iosepha Hartmannin von uns angesezte Cnrator der Königl. Justiz-
Commissarius l i t . Joseph Schramm um öffentliche Vorladung ermeldeter Iosepha Hart¬ 
mannin sowohl als derer etwa sonstigen Anverwandten des verstorbenen Johann Gottfried 
Hartman« gebethen, und wir dahero Te^/mttm /e^/>i,^tto///> a ^ w des)! Ianuari i dieses 
Jahres binnen 9 Monathen, wooon z für den ersten, 3 für den zweiten, und z für den dritten 
Termin gehören, mithin peremtorie auf den 3 November dieses Jahres anberaumet haben: 
st citiren und c.ben wir dahero nicht nur die obgenannte Iostpha geb. Hartmannin, oder ihre 
aöenfallige eheliche Leibeserben, sondern auch überhaupt alle sonstige Anverwandten deser? 
öfterten verstorbenen Johann Gottfried Hartmann, Kraft gegenwärtiger FHKai-Nmnon, 
wovon ein Exemplar hier Ortes, und das andere bey dem Löbl Magistrats Bischofswerde 
in Sachsen, sowohl als durch die Zeltungen zu Breslau, Königsberg und Leipzig dergestalt 
und also, daß die benannte Iosepha Hartmannin oder ihre eheliche Leibeserben und sonstige 
Johann Gottfried Hartmannsche Anverwandten binnen obbefilmmter pra«lusivischen Frist 
und spälstens in dem anberaumten lezten und peremtorischen Termin, den z November dieses 
Jahres, in hiesiger Amtsstelle Vormittags um 9 Uhr entweder persönlich gefaßt, oder durch 
hinlänglich unterrichtete mit Vollmacht zu versehende M,,5i/atM /o/, wozu die hiesigen Königl. 
Iustlh>Commissarli t lt. Job. Schmidt, Joseph Mlckan, und I o h . Schaffer vorgeschlagen 
werden, erscheinen, sich als Anverwandten des Johann Gottfried Hartmann melden und 
deshalb gehörig ausweisen, widrigenfals aber gewartigen sollen, daß die Aussenbleibendett 
auf Anhalten derer sich meldenden Verwandten nach Ablauf des lezten Termini werden mit 
ihren Ansprächen ̂ c / l / H / e t und ihnen ein ewlges Stillschweigen auferlegt, die Iosepha 
Hartmannin aber insbesondere werde für todt erkläret, und das Johann Gottfried HarlB 
mannsche Vermögen an dle sich ausweisende diesfallige Erben ohne Caution verabfolget wer, 
den. Urkundlich unter dem Hochfürst Blschöfl. HoftrichteramtsInsiegel und denen M 
wohnlichen Unterschriften ausgefertiget So geschehen Dohm Breslau den 5 Jan. 1785. 

(Zu verauccioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 
giten dieses Monaths in dem Welssen-Hirsch-Kretscham hinterm Dohm allhier Nachmittag 
um l Uhr verschiedenes gefertigtes Feuerwerk, Belle, Kleidung, und musikalische Instru¬ 
mente, an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden sollen. 

_____̂  
(-Lotterie-Anzeige.) Zur Berliner i6ten Lotterie, welche sich durch ihre Vortheils 

hafte und solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, stehen ganze, halbe und viertel Loose, mit 
beliebigen Devisen, bis «um l/en April M is ten Classe zu blensten, und kostet das ganze Loos 
1Rthl .4sgr.6d' . , das halbe Loos i7 lg r .3d ' . , und das viertel Loos 8 sgr. 8 d'. in Courant. 
Ohne, oder mit bereits versehenen Devisen, sind Loose bis zum l4Apr i l Abends um 6Uhrzy 
haben. Z>n 15 April kommen die Gewinnfilisten von der ersten Classe allhier an. Da dle Zie¬ 
hung der ersten Classe bereits den n April geschiehet, so werden Liebhaber gefälligst ersucht, 
sich zeitig damit zu versehen. Auch zur Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige 



Sätze bey mle gemacht werben. Von auswärtigen Liebhabern weeden Briefe und Gelbet 
franco erwartet, dagegen jedermann, so wie bisher, sich der accuratesten und promptesten Be¬ 
dienung gewiß versprechen kan. Breslau den i2März 1785. 

I . D. Wentzel. in der goldnen Krone am Rlnae. 
(Zuckerzängchen so gestohlen.) Es ist gestern aus dem Zimmer der Schauspiel« 

Dlrektrize Wäserln ein silbernes Zuckerzängchen, beyderNitemitic'. /^.bezeichnet, dlebl-
scherwelse entwandt worden. Gölte solches etwa zum Verkaufgebracht werden, so ersucht 
man den Verläufer anzuhalten, und der Schauspiel-Direktrize Wäserin davon Nachricht z» 
geben, welche sich mit dem Denuncianten für seine Mühe abfinden wird. Breslau den 
23 März 1785» __^___^-————«—__>._»___^___« 

(ver lohrne Uhr.) Eine silberne Sackuhr mit z Gehäusen, das oberste blau über¬ 
zogen, das Leder etwas abgetrennt, mit einem Emaille Zifferblatt, unten bey der Ziffer 6. ei» 
wenig abgesprungen, und einem Berloque, aus einer Seite blau, auf der andern mit einem 
Bilde, iist den 24?«, d. auf dem Pferdemarkte abhanden gekommen. Wer solche in die Zei-
lungsexpeditlon liefert hat einen Dukaten zum Douceur zu erhalten. 

(Halb-Chaisezu verkaufen.) I n dem Hause des Schneidermeister Hrn. Bär hin¬ 
ter dem Maria Magdalena Kirchhof, stehet eine gute brauchbare Halb Chaise zu verkaufen, 
kitbhaber belieben sich bei dem daselbst wohnenden Kutscher zu melden. 

(Säckel m i tEe ld so gefunden.) Es find vor2 Monath auf der Kupferschmiede, 
gaffe in einem Säckel eine Partßie Dukaten nebst etwas Silbergeld gefunden worden. Der 
Ggenthülner dazu kan sich in der Zeitungsexpedltion melden. 

(Seiden-Graines zu haben ) Saabor bey GrInbrrg. Es find etliche 40 Loth 
Selden-Graines, von bester Güte, das Loth für 15 sgr. zu verkaufen. Kauflustige können 
fich dleserhalb bey dem Hoch färstl. Carolachschen Rentschreiber Herrn Christian Stark i» 
Saabor melden, und erbittet fich Briefe und Gelber Poßfrey. 

(Rlee-Saamen.) Frischer, ächter und reiner Kleesaamen, ist sowohl im Stadt-
kandgütheramt auf der Nicolaigasse in Breslau, als auch aufbem Amte Ransern, die Metze 
für i Rthl. zu bekommen. ^..^—^>_^___ 

(Han^guczü verkaufen.) Es ist ein Landguth, welches in einer/chönen Gegend, 
ohnweit Breslau lieget, wobey die Aecker in guten Stande sind, einen guten Wettzen Bvden 
und ansehnlichen Vieh-Bestand hat, so auch von bürgerlichen Stande besessen werden kann, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können sich deshalb allhier in der Zeitungsexpe-
dition melden. Breslau den 22. März 1785. 

(Ritterguch zu verkaufen.) Ein im Gchwibuslschen Creiße belegenes Mittel-
Rittergut h ist aus freyer Hand zu verkaufen, und haben Kauflustige fich beydem Buchhändler 
Herrn Frommann in Züllichow, und in Berlin bey dem Administrator Herrn Heinrich zu 
melden, woselbst die Anschläge inspicirt werden können. ^ 

(Tapetenzuhaben.) Zu Potsdam in der bekannten Isaac Ioelschen Englischen 
Tapeten Fabrlque, wie auch in Berlin in dessen Laden in der Spandauer Straße, sind zum 
jetzigen Frühjahr alle möglichst erlstlrende Arten Papierne Tapeten und auf Leinwand ge¬ 
mahlte Fenster-Rollueen, nach den neuesten Gousto, zu sehr billigen Preißen angefertiget. 
Auswärtige erhalten nach Empfang ihres Schreibens Probeniavon und beftens acomodlrt. 

(<7«a«oderTheresiaFranzinundCarlFr.Roch.) Es ist am 2zten v.Menats 
zu Nacht die Ehefrau des hiesigen Webers Anton Franz, Theresia geb. Franzi«, heimlich ent¬ 
wichen, und hat einige 100 Rlhl . baares Geld, worunter besonders Gold befindlich, Halsbän¬ 
der, goldene Kellen und andere Sachen/ mitgenommen. Vie ist 17 Iaßr alt, kalhollfther 



Religion, untersetzt, mittler Statur, hat ein vclleS Geficht, eln Br^ßlerkawlottnesPeM 
und einen rothgeblümten fianellnen Rock an auf; soll je-
doch, dem Verlaute nach ihre K le idung^ ^az^s darauf 
hat sich auch der hier in Arbelt gi standene Schnelderburschc^ac! Fnedr:ch Koch, aus Eacksen 
gebürtig, evangelischer Religion, 24 Jahr alt, groß ucd wohl gewachste, von hieeverlo^en. 
Er tragt eine blaue Pekesche, einen Haarzopf, und hat eine Klmdschaft von Breslau und Bie-
llh bey fich. Da es nun höchst wahrscheinlich, daß diese beydeti Personen sichz: sammez beB 
geben und ihre Reise mit einander, vermuthlich nach Bautzen in der Lausitz, fortgefthtt haben, 
so werden alle resp. Gerlchts-Obrigleiten und Grundherrschaften dienstfreundlichst ers cket, 
gedachte Theresia Franzin und Carl Friedrich Koch, wo sich selbige betreten lassen, güußsi an-
hero transportiren zu lassen, und die Erstattung derer verursachten Kosten zu gewärtigen. 
Langenbielau bey Relchenbach den? Mar^ 1785. 

(Rleesaamen.) Dle belle Sorte vom u.ländlschen Kleesaamen hat der W eslauische 
Steueramtsbothe Zchler die Metze für iF Ggr. in Commission zu verkaufen. Dessen Logis 
ist auf der Kupferschmiedegasse im König!. Steueramt zu erfragen. ^ . 

(3u perkauffen.) Da von Seiten der Grunddherrschaft zu /- nrlchau resolviret 
worden, die Scholtlsty und Kretscham, (woraufeitt mu massiv erbau ö AZohnhaus) nebst 
zugehörigenAeckern unddaraufhaftenden Herrschaftl. Bier und Branhtt)elnschattkzu ver-
kauffen; So wirb solches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, womit diejenigen, so 
diese wohl eingerichtete Wirthschaftzu kaufen Lust und Belieben haben, sich entweder bey dem 
Richter Helwig in Hetnrichau, oder auch bey der Grundherrsckafft selbst, zu Neudorf bey 
Reichenbach meldenMn den Bedingungen nähere Nachrichteinziehen und den Kaufschliessen 
können. Neudors den ic>. März 17854 _____^____ « __ ,. 

(Q^l/s der Gläubiger an denIuden Bentschin SchVmön^ Magistratus clti-
r t t alle diejenigen, welche an den aUhlesigen tolerlrtenHandels-Iuden Benlschin Schymo» 
eine Anforderung haben, binnen einerpräclusivischen Frist von3Monathen, und zwar/"-
? 5nw) /e aufdenzi Martl i 1785. solchem i^?m vordem hierzu geordneten Commlssario und 
Pro-Consule zu liquidiren und zu jufiificiren, unter der Verwarnlgung, daß e/^/o Te^mms 
niemand gegen obgedachlen Juden, der seine ^>Ml aus erheblichen Ursachen geändert und 
fichBentschin Lewy schreibet, weiter gehöret, und alle sich etwa vorfindendeSchuld-Infirus 
menta und Documenta unter dem Nahmen Bentschin Schymon vor erloschen geachtet wer¬ 
den sollen, welches hiermit zu jedermanns Wissenschaft, um sich vor Schaden und Nachthell 
zu Hütben, gebracht wird. Bernftadt den z i Dec. 1784» . 

(Verkaufeiner Mühle.) 
grass. von Pucklersche Iusiitzamt zu Schedlau macht bekannt daß dle Carl Michael Gottschal-
tische kleine Mühle zu Pilkendorf bey Kirchberg, welche Gerichtlich aufzzoRthl. 20 Gr. ab¬ 
geschätzet ist, binnen 9Wochen, und m I>?-mmo/)e^?«to^o den 18 Aprila.c. an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle/tti,/^/?a an den Meistbiethenden veräusert werden soll. Wobei zugleich sowol 
der ausgetretene Gemeinschuldner Carl Michael Gottschalk zur Verantwortung, als tessen 
unbekannte Gläubiger zu Liquldltung und Iustificirung ihrer Forderungen /«^ /?oe,̂  /)^c/«. 
/<?«?5 vorsteladen find. ^ . 

(Czcili/c^elo der Gläubiger des Anr. Zimbals.) Commende Großttntz den 
28 Jan. 1785. Alle und jede, welche an die Freysteüe des Anton Zimbals allhler, oder an 
dessen sonstig Vermögen, welches in seinerauf252Rthl. 12 sgr. 6 d'< abgeschätzten Freystelle 
bestehet, einen Real- oder Personal-Anspruch und Forderung zu haben vermeinen, werben 
aufy Wochen, und auf den /?^ te^/i^o «mco et^e^^eo^w angesezten 27 April a. c. Nachmit¬ 
tags um 2 Uhr vor das Gerichtsamt der Commende Großtinh entweder persönlich/oder durch 



hlnlHugllch unterrichtete Bevollmächtigte a^ / i ^ / H « ^ ^ et/^i/?cH«ck^^^^»/H w«Doc/^ 
und mit der Warnigung vorgeladen, daß die außenbleibende Credltoresni 
Anspt^chen an die gedachte Stelle, sondern auch mit allen sonstigen Forderungen pck^ 
nnd ihnen gegen die sich gemeldete Gläubiger ein ewtg Stillschweigen aufgelegt werben wird. 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von dem etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefschaften hinter fich haben, bekannt gemacht und angedeu¬ 
tet demselben nicht davon das mindeste zu verabfolgen, vielmehr solches zum Amte getreulich 
mit Vorbehalt ihrer Rechte anzuzeigen, und a^Oe/>o/!>ttn abzugeben, widrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daß solches theils zum Besten der Masse beyqetrteben, tbells auch der Inhaber 
irgendetwas verschwiegenen alles seines daran habenden Unterpfand oder sonstigen Rech^ 
für verluftig erkläre? werden wird. 

^(c^mtio des Joseph Dilner.) Von Gräfl. Colonnaschen Iustitiariatamt zu Großs 
Strehlih wird der Inhaber der Motihklschen Mühle zu Dzievkovltz IosephDilner, da solcher 
den ^Februar c.«. heimlicherweise entwichen, m Te^mi^/'e^emw^o den 54 April c. a. vor 
demAm ezu Groß Strehlitz zu erscheinen, von seinem Entweichen Redeund Antwort zu ges 
ben und sich mit seinen Gläubigern zu setzen, m^ßen im Ausbleibungsfall derselbe zu gewär¬ 
tigen habe, daß seine verlassene Anfaßlgkeit^/laMet, und ihme seine Gerechtftme ferner zu 
s u ^ ^ / i t , Stillschweigen auferleget werden wird. Groß Etrehlitz den 9 Marti i 1785. 

(Zu verpachte«,.) Da mit Approbation Einer Hochpreißl. Königs Glogau.KrleB 
ges, und Domainenkammer das hiesige in der Goldberger Vorstadt gelegene Hospttal-Vor-
werk, welches bishero ein reines Pachtgeld von 974 Rthl. 21 Gr. 3 d'. Jährlich getragen, der¬ 
gestalt in ̂ rbverpachtung ausgethan werden soll̂  daß der Adqulrende die Hälfte des Kauf-
P»etii vor der Natural-Tradition baar bezahle, die andere Hälfte aber mit 5 pro Cent i l l 
Atta^rai I?aFi5 verintereßire, und denn der 4 Apri l c. a. /Î -S 1>?-F5l>w iicieatio«^ ^/t/>w ê )̂ê em^ 
e^w anberaumet worden; so werden alle und jede, welche dieses Vorwerk in Erbpacht zu 
übernehmen Lust undVermögen haben, andurch votHeladen^ sich gedachten Tages Früh um 
9 Uhr aufaUhlesigem Rathhause ein lufittden, ihr Gebot von sich zu geben, und zu gewänlgen, 
baß dem Meist- und Bestd lethenden solches in Erbpacht werde überlassen werden, und können 
diejenigen welche denErbpachtzu entz lren gesonnen,den dleŝ ^̂  
Rathhause tnspiciren. Iauerden 22Febr. 1785.^ 

(Zu verpachten.' ^Neuhauß im Schweidnltz.Fülsienchum und deßen Creiße, l^n 
4März 1785. Da ftch i« ?>^wi?w //cuattom^ zu Verpachtung des Herrschaftlichen Brau-
Urbars daselbst, als dem verstoßenen 25 Februar a.c. kein annehmlicher Ltcitant und Pachter 
sich gemeldet hat; so ist der 1 April zur anderweitigenLicitHtionbarauf attbesaumet worden/ 
als welches dem Publiko yierourch bekamt gemacht wird, und tonnen sich die Liebhader zur 
Pachmng desselben von Iohanni c. a. an bis aufz nach einander folgende Jahre unter der Zeit, 
vde^ längstens in Termine auf dem daftgenSchicße beydem Wirthschafts-oder Gerichts-
Amte bei örig melden, und das ferner nöthige gewärtigen. 

( N Z Ä ^ m n s der HinVnerschen Gläuvlger.) Sckweidniy den 13 Jan. 1785^ 
Die hiesigen Stadigerichte cltiren alle dleMigel? welche an die hiesigen bürgerl. Kaust»ule 
Johann Carl Matlhes und Samuel G tlhardt Li^dner, über deren Vermögen Cci>cursus 
entstanden ist, eine Anforderung huben, solche^ ^ ^ / e ausden 23 Aprl! a.c. aufdiM Raths 
Hause allhler Vormittagsuw 9 Uhr entweder in Person, oder du^ch einen hinlänglich BevoUs 
mächtigten, wozu der hiesige Iustitz CommH 
sich über das angebrachte Ceßlons-Kesuck) zu erklären,/ttb/?oe«H^6'c/^ 
ibreFo derungen zu liquldil en u d «u ver ficiren. Ebeliermasien haben alle diejenigen, wel< 
che von dem Vermögen des Johann Carl Matlhes und Sanmel GbtthatdlLlndner, worHb« 



der offene Arrest verhängt lst, was hinter sich haben, gegen und lu obbemelblen Termin solches 
bei Vermeidung der gesezten Strafe, mit Vorbehaltung ihres Rechts, aei De^s/l'^m^tt^cia/e 
nunmehro abzulieftrn. ^ ^ ^ ^ .^«^.^.^^ 

(Pferd so verloren.) Es hatifich vorige Mittwoche, als den 2z". dieses, ein Rußt' 
scher 8jähriger Fucks Wallach, mit einer großen weißen Bläße, auf der Straße zwischen 
Frledewalde, und Dyrrendorfverlaufen, der Aufnehmer dieses Pferdes, wird ersuchet, sol¬ 
ches im Vockoyhofftn Breslau, an den Wirthschaftet Hrn. Ianel, gegen Erstattung der Futt 
terungskosten und l DucatenDouceur, abzuliefern. 

(3u verkaufen.) Es ist allhier in Löwen eine Barbierstuben-Gerechtigkeit, nebst 
Hauß und Garten, auch 4z Scheffel Acker Bresl.Maas Aussaat, auch beide einzeln, aus 
freyerHanb m verkaufen; nähere Nackri^tist bey dem Besitzer davon zu erfragen. 

(Nlic?^c/>L^overschiedenerHandesadwesender.) Peterwitz 
fts, den 18. Jan. 1785. Nachdem auf Allerhöchsten Befehl der ausgetreten Robothgärt-
neraus Bratsch Gottfr.Biesel edictaliter citirt werden soll, und das Grast, von Gledlnickl-
sche Wirlhschaftsamt aufVorladung der von hier verschollenen und entwichenen Unterthanen 
aus Bratsch: Hanns Kafurke, Elias Philipp, Martin Scholz, Christian Proschf, Joseph 
Jahn, Andreas Kunze, George Kunze, Andreas Philipp, Joseph Tieze, Gottfried Tt'eze, 
Franz Philipp Theresia Klaulln, aus Peterwlß: Anton Telschlck, Johannes Telschick Franz 
Schelthauer, Johannes Polesch sammt seinen Kindern, Hans George Ksslich, Andreas Or-
tel, angetragen worden: So wird solchen nunmehro hiermit öffentlich bekannt gemacht? daß 
fich solche adato undi2Wochen, peremtorieaber aufden i8.April a.c. ror dem Gerichts-
amt zu Peterwitz fistiren, von ihrer Entweichung Red und Antwortgeben, im aussenbleiben« 
dem Falle aber gewärtigen sollen, daß des Gottfried Blesel sein gegenwartiges als zukünftiges 
Vermögen der König». Invalidenkasse wird zuerkannt; die Verschollenen aber für tob erklart 
und dem Gräfi. Dominio aufden Grund des Urbarii zugesprochen werden wird, wornach sich 
zu achten. ^____^__ _—_ -̂—_-___— -^——-—«^—————««____^ 

(«^ / /s der 
mtz citiret die Erbm der hier verstorbenen Johanna Sophia verwittibten Herrmannin aeb. 
Zitterin, derselben Vater Joseph Zitier unter der Königin von Pohlen Regiments zu Fuß 
Fourier,und derselben Kroß-Eltern zu Donnerschlack und Pfefferschlack bey Prag in Böhmen 
wohnhaft gewesen, desgleichen dieser 6o Jahr abwesende beyden Herrmannschen Gebrüder 
Christian Herrmann und Gottfried Herrmann, oder alle diejenigen welche ein gegründetes 
Erb-Recht, oder Forderung an die Herrmannische Verlassenschafts Massa zu haben vermei¬ 
nen, Le^emlone aufden Rathhause/i/b/^ena^l-ae-. 
6l//Let^e^e^iF/e,^' <l^ Trebnitz den 18. Jan. 1785. 

I . H. Fischerschen Gläubiger.) Brieg den 13 Jan. ^ F ^ T M e 
Stadtgerichte cil^e«^m/i?M^m der Intestat. Erben des O</^/K? weyl. Herrn ̂ « a w ^ ^a-
7ll?7 ̂ J o h a n n Heinrich Fischers, alle diejenigen, so irgend einige Eigenthums- oder Real-
Ansprüche e.v ̂ /?o /̂leca iac/>H ne/ t7o«vemio«a/i an dessen am Ringe Hieselbst gelegenes Hauß, 
das goldne Creuh genannt, zu haben vermeynen, /«b /i^/a /)^c/«/?, wie denn auch des De-
/?mKi sämtliche Gläubiger und miecie diejenigen, welche an d ie^ t t ^c / l? / ^ / / ^^^^^ Rthl. 
I g Gr. 2 ^ d ' . irgend einiges Recht oder Anspruch e^ ̂ c t t ^«e ca/>in es sey zu haben vers 
meynen, binnen Dato und z Monathen, längstens aber den 21 April«, c. a^//^tt/^«^met/«« 
^/cH«tittmihreForderunssen^b/)oe,/^-'aec///Let/?e^ werden. 
Vl«e Zelwngen »erden wllchentlich dreymal, Mondtags Mittwochs und Sonnabends 

«u Breslau in Wilhelm «ottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Könlgl, Postämtern zuhaben. 


